
Was ist eine Privathaftpflichtversicherung? 
Die Privathaftpflichtversicherung ist eine Form der Haftpflichtversicherung. Sie sichert 
den privaten Versicherungsnehmer und seine Familie einschließlich eventueller 
Hausangestellter vor Forderungen Dritter im Rahmen der vereinbarten 
Deckungssummen. Da die Haftung gerade von Privatpersonen nach deutschem Recht 
grundsätzlich nicht begrenzt ist, liegt die Bedeutung einer 
Privathaftpflichtversicherung und der Anpassung ihrer Versicherungssummen für den 
Einzelnen auf der Hand. Die Privathaftpflichtversicherung ist, im Gegensatz zur Kfz‐
Haftpflichtversicherung keine Pflicht‐ sondern freiwillige Versicherung. Der Name 
leitet sich aus der gesetzlichen Verpflichtung zum Ersetzen eines entstandenen 
Schadens nach § 823 BGB ab. 

 

Wann greift die 
Privathaftpflichtversicherung? 
Voraussetzung ist, dass der Schaden durch Fahrlässigkeit (auch grobe Fahrlässigkeit) 
entstanden ist. Ferner ist Voraussetzung, dass die Ansprüche im privaten Bereich 
entstanden sind, also weder im beruflichen, noch im vereinsmäßigen Bereich. Die 
Privathaftpflichtversicherung deckt die typischen Risiken des Alltags ab. Versichert 
sind insbesondere in beschränktem Umfang auch die Haftung aus Haus‐ und 
Wohnungsbesitz (einschließlich der Haftung aus Vermietung und anfallenden 
Baumaßnahmen), weiter die Haftung aus Sportausübung (Ausnahme: Jagd und 
bestimmte Wettkämpfe) und Tierhaltung (Ausnahme: Haltung von Hunden, Pferden, 
Rindern, Zug‐ und Reittieren; wilden Tieren; hier sollte eine 
Tierhalterhaftpflichtversicherung abgeschlossen werden). Schäden an der 
Mietwohnung fallen unter den Versicherungsschutz, sofern es sich nicht um 
Glasschäden oder Schäden an (elektrischen) Einbauten handelt. 

 

 

 

 

 

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Privathaftpflichtversicherung 


